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Herren 1. Kreisklasse Gr. 2

TSG "Slitisa" Schlitz II : Spvgg. 1950 Sandlofs 
Sonntag, 19.09.2021, 10:00 Uhr

Heinicke fixiert zwei Punkte für die TSG "Slitisa" Schlitz II

Dank der beiden ungeschlagenen Matis und Moogk konnte die TSG "Slitisa" Schlitz II das Heimspiel
gegen Spvgg. 1950 Sandlofs in der Herren 1. Kreisklasse Gr. 2 mit 9:4 gewinnen. Die
Gastmannschaft war in ihrem 2. Saisonspiel lange Zeit gleichwertig, ehe Detlef Heinicke den finalen
Punkt holte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Assmann / Brandt
zeigten Matis / Moogk ihren Kontrahenten ganz klar die Grenzen auf. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen
Braun / Wohlfarth wurden im Anschluss Lünzer / Köckeritz hingegen ganz klar die Grenzen
aufgezeigt. Heinicke / Knobloch hatten anschließend gegen Kranz / Stöppler beim 11:9, 11:9, 11:9
keine Schwierigkeiten. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Bällen
Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:1. Los
ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Andreas Matis gewann sein Spiel gegen Torsten
Wohlfarth ungefährdet in drei Sätzen. Johannes Moogk holte mit einem 3:1 gegen Marco Braun
einen Punkt für sein Team. Wenig später ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere
Paarkreuz die Schläger kreuzte. Fast verloren schien im Anschluss das Spiel von Jens Lünzer
gegen Karlheinz Kranz, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Jens Lünzer jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Burkhard Assmann wurden Detlef Heinicke wiederum ganz klar die Grenzen aufgezeigt. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Uwe Brandt war dagegen der
Gastgeber Lars Knobloch. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Knobloch mit
dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Zu wenig spielerische Mittel hatte
jedoch David Köckeritz letztlich parat, um Torsten Stöppler ernsthaft zu gefährden, somit stand es
am Ende der Partie 2:11, 4:11, 2:11. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3.
Ausreichend spielerische Mittel hatte Andreas Matis hingegen letztlich an der Hand, um Marco
Braun zu dominieren, somit stand es am Ende 3:0. Keine Chance ließ Johannes Moogk bei seinem
Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Torsten Wohlfarth. Zwei Sätze lang fand Jens Lünzer gegen
Burkhard Assmann das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das Spiel doch noch
mit 12:14, 8:11, 11:8, 12:10, 11:6 gewann. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 8:4. 2 Sätze lang fand Detlef Heinicke gegen Karlheinz Kranz keine Mittel, bevor mächtig
auftrumpfte und das Spiel doch noch mit 3:2 drehte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch
der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 25.09.2021 gegen den
TV Frischborn 1912 II, während Spvgg. 1950 Sandlofs am 24.09.2021 gegen den KSC 1952
Volkartshain antritt.

 Punkte:
 TSG "Slitisa" Schlitz II

Doppel: Matis / Moogk (1), Lünzer / Köckeritz (0), Heinicke / Knobloch (1) 
Einzel: A. Matis (2), J. Moogk (2), J. Lünzer (1), D. Heinicke (1), L. Knobloch (1), D. Köckeritz (0) 
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 Spvgg. 1950 Sandlofs
Doppel: Braun / Wohlfarth (1), Assmann / Brandt (0), Kranz / Stöppler (0) 
Einzel: M. Braun (0), T. Wohlfarth (0), B. Assmann (2), K. Kranz (0), T. Stöppler (1), U. Brandt (0)


